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Karl Barth entdeckte  in der Philosophie  Nie tzsches die , s ich hinter 

aller harsche n Polemik verbergende , Irritationskraft e iner radikalen 

philosophischen Wirklichke itsthe orie . Diese  Irritationskraft kre ist um 

die  Frage  nach der Bestimmung des Me nsche n. In der theo logischen 

Ause inanderse tzung mit Nie tzsche  ze igte  s ich Barth die  Notwendig­

keit e iner Le tztbe gründung des Se ins , die  s ich e inem »Wille n-zur-

Macht« radikal entgegen zu ste llen hat. Somit legt Barth in se inem 

Werk Re che nschaft über den Sinn, das Woher und das Wohin des 

Le be ns, im Ge ge nübe r zur (post)modernen Weltsicht (Nie tzsche s) 

ab. Martin Böger ze ichnet in se iner Studie  die  Rezeption Nie tzsche s 

in Barths gesamtem Schaffe n nach und analysie rt die se  im Blick auf 

se inen theo logischen Werdegang. 


